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En produktive Apparat

Hitzige Angelegenheit

Vater und Sohn Kraftmeier gelten im
Dorf als jähzornige Gesellén, mit denen
man besser in Frieden auskommt. Das
Schmiedehandwerk hat ihnen harte
Griffe verliehen.

Heute arbeiten sie an einem grofjen
Stück; im Takt der Hämmer sprühen die
Funken und das glühende Eisen singf
auf dem Ambofj. Doch, der Junge
kommt nicht ganz mit; um ihm den
Rhythmus beizubringen, erhält er vom

Alten bei jedem Hammerschlag einen
Fuhtrift. Eine Zeitlang werken die beiden

verbissen weiter, dann wirft der
junge Kraftmeier plöfzlich und ohne ein
Worjl zu sagen den schweren Hammer
durch das Fenster, dah die Scherben
auf die Strafje spritzen.

Das ist das Signal zum Krieg der
Giganten. Jäh schlägt der Alte gegen den
Sohn, der krümmt sich, entgeht dem
Hieb des Hammers, erfafjt mit der Zange
das glühende Eisen und dringt damit
auf den Vater ein. Scheu weicht dieser

zurück und es beginnt eine wüste
Verfolgung bis hinaus auf die Strafje.

Wie der wilde Junge den väterlichen
Teilhaber gegen die Hauswand drängf,
kommt der Nachbar hinzu.

«Wär isch schtercher? », erkundigt er
sich mit boshaftem Lächeln.

«N'jederesmal där mid em fiirigen
Ysen », antwortet der alte Kraftmeier
lakonisch. Versöhnt senkt der Sohn die
Waffe und wortlos trotten die beiden
Jünger Vulkans wieder ihrer rauchigen
Türe zu. Zum-
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